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Hauptsache ans Meer 

 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

 

fahren Sie im Urlaub lieber ans 

Meer oder lieber in die Berge? In 

vielen Familien, die ich kenne, ist 

das eine wichtige Frage. Auch in 

unserer Familie ist das keine leichte 

Entscheidung. Obwohl, für mich ist 

das eigentlich klar. Bei mir an der 

Pinnwand hängt eine Postkarte, da-

rauf steht: „Manchmal muss man 

einfach weg, egal wohin, Hauptsa-

che ans Meer.“ Ich liebe das Meer. Am Meer kann 

ich lange sitzen, aufs Wasser schauen und einfach 

atmen. Am Meer kann ich ganz im Augenblick sein, 

die Sorgen eine Zeitlang vergessen. Trotz der Weite 

fühle ich mich am Meer Gott ganz nah. Daran muss-

te ich denken, als ich den Monatsspruch für den 

Monat Juli gelesen habe:  

„Macht euch keine Sorgen, sondern 

wendet euch in jeder Lage an Gott 

und bringt eure Bitten vor ihn. Tut 

es mit Dank für das, was er euch ge-

schenkt hat.“ (Phil 4,6, GuteNach-

richtBibel) 

 

„Macht euch keine Sorgen.“ Wenn 

das so einfach wäre! Grund zur Sor-

ge gibt es ja ständig. Die Kinder, die 

alternden Eltern, bevorstehende Ar-

beitsaufgaben, Sorge um kranke 

Freunde oder Nachbarinnen, die 

Nachrichten, und und und. Die Liste 

scheint kein Ende zu nehmen.  

 

Ja, ich übe mich im Gebet, wende mich an Gott, 

bringe meine Sorgen und auch meinen Dank vor 

ihn. Im Alltag neige ich allerdings auch schon mal 

dazu, Gott zu sagen, was er meiner Meinung nach 

tun sollte. „Bitte, Gott, mach dies oder mach das…“ 

Sonnenuntergang auf Helgoland 
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und dann wundere ich mich, dass es nicht funktio-

niert. Es ist, als sei mir der Blick verstellt. Ich sehe 

nur eine Lösung vor Augen und komme gar nicht auf 

mögliche andere Lösungen. Dabei ist bei Gott alles 

möglich. Auf Gott vertrauen, heißt für mich, sich 

ihm anzuvertrauen und darauf zu vertrauen, dass es 

noch mehr Möglichkeiten und Lösungen gibt, die 

von ihm kommen, wenn es soweit ist.  Es heißt für 

mich, von mir abzusehen und meinen Blick zu wei-

ten für Gottes Perspektive und für die Perspektive 

anderer Menschen. Durch diese Haltung stellen sich 

oft neue Lösungsideen oder Wege ein, die ein biss-

chen voranbringen. 

 

Am Meer gelingt mir das sehr leicht. Die Weite des 

Meeres ist wie der unverstellte Blick. Der frische 

Wind pustet die Sorgen für einige Augenblicke weg 

und auch die Dankbarkeit für das, was uns Gott 

schenkt, stellt sich ganz leicht ein. Das Beste daran 

ist, dass es mir mittlerweile gelingt, das Bild vom 

Meer mit in meinen Alltag zu nehmen und daran zu 

denken, wenn meine Gedanken sich im Kreise dre-

hen. Auch dafür bin ich Gott sehr dankbar.  

 

Das wünsche ich Ihnen, liebe Lesende auch, dass Sie 

egal wohin Sie gerne im Urlaub fahren oder wo Sie 

im Sommer sind, Gelegenheiten oder Orte finden, 

sich Gott anzuvertrauen mit Ihren Sorgen und auch 

mit Ihrem Dank. Ich wünsche Ihnen eine schöne 

und von Gott behütete Sommerzeit! 

 

Ihre  

Anke Liebherr 

Vikarin in der Johannesgemeinde 
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Konfifreizeit in Naumburg-Altenstädt 

 

Vom 24. bis 27. April fuhren unsere elf Konfis mit 

drei Hauptamtlichen und sieben Teamenden mit 

zwei Kleinbussen und der Bahn ins Heinrich 

Schröder Haus nach Naumburg-Altenstädt. Die Bahn 

war diesmal pünktlich, die anderen standen im Stau. 

Eltern hatten Salate gespendet, so dass wir schnell 

essen konnten, als wir dann alle da waren. Spielen, 

sich noch besser kennen lernen, einen Vorstellungs-

gottesdienst vorbereiten, Nachtwande-

rung, Lagerfeuer, Ausflug an den Baum-

kronenpfad am Edersee standen auf 

dem Programm. Mit den Programm-

punkten mussten wir ein wenig jonglie-

ren, da sich das Wetter unserer Planung 

nicht angeschlossen hatte. Es war 

schön, bei sternenklarem Himmel auf 

der Himmelsschaukel zu schaukeln, auf 

den Turm zu klettern und den Abendse-

gen zu empfangen. Zurück hatten alle 

Hunger und genossen den Selbstversorgervorteil, 

schnell noch Essen auf den Tisch stellen zu können. 

Die Vorbereitung für den Gottesdienst war intensiv 

und schnell hatten alle Gruppen ihr Ergebnis, so 

dass wir am Sonntag schon einen Probegottesdienst 

feiern konnten. Am 18. Mai fand dann der Vorstel-

lungsgottesdienst um 10:00 Uhr in der Paul 

Gerhardt-Gemeinde statt. 

Wir werden nicht vergessen, wie wir sehr lange auf 

der Plattform hoch in den Baumkronen saßen, er-

zählten, Freundschaftsbänder knüpften und die Far-
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ben vom Himmel, die Ruhe der Segelboote, das glit-

zernde Wasser bestaunten. Am Lagerfeuer, professi-

onell von einem Pfadfinder betreut, schmeckte das 

Stockbrot. Wir sangen und lachten, hörten einer 

Teamerin bei der Abendandacht zu und empfingen 

einen Wunderkerzensegen. Es war eine wunderba-

re, intensive und gesegnete Zeit. 

Antje Sandrock- Böger 

Rückblick Binge Jesus 

 

Kommt und seht! Mit diesen Worten lud Jesus die 

ersten Jünger ein, ihm zu folgen.  

Komm und sieh! Unter diesem Motto luden wir im 

März ein, Jesus kennenzulernen: Unser Gemeinde-

saal verwandelte sich in ein Kino, mit Sofas und Sitz-

säcken, der Seminarraum in ein Café, und so konnte 

man am 29. März zwischen 10 und 22 Uhr ins Ge-

meindehaus kommen und sehen. 12 Stunden lang 

konnte man die Serie „The Chosen“ gu-

cken, bei der Jesus durch die Augen sei-

ner Freunde (Jüngerinnen und Jünger) 

gezeigt wird. Für uns wurde es ein ge-

lungener Tag: die Serie ermöglicht es 

einem, neue Seiten von Jesus und 

Nachfolge kennenzulernen. Und wenn 

man zwischendurch keine Lust mehr 

auf Serie-Schauen hatte, konnte man im 

Seminarraum essen oder im Garten 

miteinander ins Gespräch kommen. 
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Welcome Back Anne 

 

„In dir selber muss brennen, was du in anderen ent-

zünden möchtest“ - das sagte ein Lehrer zu mir, als 

ich mich mit ihm über die Konfi-Arbeit unterhielt. 

Ich habe im letzten halben Jahr eine Bibelschule an 

der Klostermühle besucht. Mein großer Wunsch war 

es die Bibel besser kennenzulernen, im Unterricht 

und durch die Gemeinschaft mit den anderen Bibel-

schülern habe ich aber noch viel mehr gelernt. Ich 

habe es als ein großes Geschenk erlebt, für ein hal-

bes Jahr von meiner Arbeit freigestellt zu werden 

und mich nur mit meinem Glauben und der Bibel 

beschäftigen zu dürfen. Sehr persönlich wurde es 

für mich, als wir selber formulieren und erzählen 

sollten, wie Jesus in unserem Leben bisher gewirkt 

hat. 

Jetzt bin ich froh darüber, wieder in der Johannesge-

meinde zu sein und meine neue Begeisterung mit 

den Kindern und Jugendlichen zu teilen. 
Anne Buchholz—Bibelschule 
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Kindergruppen 

 

Gemeinsam singen, beten, spielen, basteln, eine 

Menge (biblische) Geschichten hören und dabei je-

de Menge Spaß haben - all das bieten wir auf unter-

schiedlicher Weise in unseren Kindergruppen an:

KinderKirche  

Altersgruppe:  3 bis 12 Jahre 

 Wo: Johannesgemeinde,  

  Wittenberg-Haus,  

  Landwehrstraße 20 

 Uhrzeit: Jeweils von 10 - 12 Uhr 

 

Sonntag, 15. Juni 

Die große Verwandlung: Bescheidenheit 

Bibelentdecker 

 Altersgruppe:  3 bis 12 Jahre 

 Wo: Johanneskirche,  

 Wann: jeden Sonntag um 10:30 Uhr 

  parallel zum Gottesdienst  

 Ausnahmen nicht in den Ferien  

  nicht wenn KinderKirche ist 

Spatzentreff 

 Altersgruppe:  von 4 Jahren bis 2. Klasse 

 Wo: Johannesgemeinde, 

  Gemeindehaus, Kahlertstr. 26  

 Wann: mittwochs von 16:30 - 18 Uhr 

 Ausnahmen nicht in den Ferien 

KimJe - Kinder mit Jesus 

 Altersgruppe:  2.-7. Klasse 

 Wo: Johannesgemeinde, 

  Gemeindehaus, Kahlertstr. 26  

 Wann: mittwochs von 16:30 - 18 Uhr 

 Ausnahmen nicht in den Ferien 



10 

Ju
n

ge
 G

em
ei

n
d

e
 

 

Jugendgruppen 

 

Mit anderen abhängen, etwas über den Glauben 

und Jesus lernen, gemeinsam essen, beten oder 

auch mal Musik machen 

Jungschar 

 Altersgruppe:  von 8 bis 13 Jahre 

 Wo: Friedensgemeinde,  

  Gemeindehaus,  

  Eingang Elisabethenstr. 

 Wann: dienstags von 16:30 bis 18 Uhr 

 Ausnahmen nicht in den Ferien 

UGO-Gottesdienste  

- gestaltet mit Jugendlichen für alle - 

 Wo: Johannesgemeinde, 

  Gemeindehaus, Kahlertstr. 26  

 

Samstag, 27. Juni ab 18 Uhr 

Mit newstory: Summer Party open-air 

auf dem Johannesplatz  

Sonntag, 31. August, 11 Uhr 

Einführungsgottesdienst der neuen Konfirman-

dinnen und Konfirmanden gestaltet vom UGO-

Team 

Thema: „Deep Talk – Gottes Art zu navigieren“ 

in der Johanneskirche 

CHIK 

 Altersgruppe:  Jugendliche ab 13 Jahren 

 Wo: Johannesgemeinde,  

  Jugendraum, Kahlertstraße 26 

 Wann: dienstags ab 18 Uhr  
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Ein Abenteuer und eine spannende Zeit mit anderen 

Kindern und Jugendlichen erleben und dabei christ-

liche Werte und Gottes Liebe kennen lernen:  

 

Events und Freizeiten für Kinder 

Events und Freizeiten für Jugendliche 

Ferienspiele 

für Kinder ab 6 Jahren 

vom 7. bis 13. Juli, jeweils von 8 / 9 bis 16 Uhr 

Infos und Anmeldung über Friedensgemeinde 

Kinder-Sommerfreizeit „Drama im Palast“ 

für Kinder von 8 bis 12 Jahren 

vom 6. bis 12. Juli,  

CVJM-Freizeitheim Rodenroth (Westerwald) 

Anmeldung und Infos über Johannesgemeinde 

Kanufreizeit, ab 12 Jahren 

vom 6. bis 9. Juni auf der Sieg 

Infos und Anmeldung über Friedensgemeinde 

J-Camp ab 13 Jahren 

18. – 22. Juni vom EC in Neukirchen  

Infos und Anmeldung über Johannesgemeinde 

Fahrradfreizeit  

vom 18. – 22. Juni 

Infos und Anmeldung über Friedensgemeinde 

Pfingstfreizeit 

14 – 21 Jahre 

vom 6. – 9. Juni,  

Kloster Gnadenthal 

Infos und Anmeldung über Johannesgemeinde 
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Gastkonzert mit Paolo Oreni  

 

Am Freitag, den 20. Juni 2025 um 19 Uhr findet das 

internationale Orgelkonzert mit Gastorganist Paolo 

Oreni aus Italien statt mit einem charmanten Über-

raschungs-Programm. Paolo Oreni begann als Elfjäh-

riger seine Ausbildung bei Giovanni Walter Zaramel-

la am Musikinstitut Gaetano Donzetti in Bergamo. Er 

setzte seine Studien im Jahr 2000 am Konservatori-

um der Stadt Luxemburg fort. Er ergänzte seine Aus-

bildung bei Jean-Paul Imbert, Lydia Baldecchi Ar-

curi und Jean Guillou. Oreni konzertiert internatio-

nal und lehrte u. a. bei der  Internationalen Orge-

lakademie Altenberg (2012) und in St. Franziskus in 

München (2020) als Dozent.  

Das Konzert findet auf unserer großen Steinmeyer-

orgel statt. Eine Videoübertragung der Spielanlage 

gibt Einblicke in Paolo Orenis Spielkunst. Der Johan-

nesplatz ist zum Parken geöffnet. Der Eintritt ist frei 

und Spenden für die Orgelsanierung der Ev. Johan-

nesgemeinde sind erwünscht. 

 

Infos auch unter:  

https://www.paolooreni.com 

Internationales Orgelkonzert 

mit Paolo Oreni (Italien) - mit Videoübertragung der 

Spielanlage 

Freitag, 20. Juni, 19 Uhr 

Johanneskirche 

https://www.paolooreni.com
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Ferienkonzert in der Johanneskirche 

 

Das Ferienkonzert ist mittlerweile ein Highlight. 

Auch in diesem Jahr werden bekannte Ohrwürmer 

aus Film, Rock und Charts-Musiken aus aller Welt zu 

hören sein - spannend erzählt von unserer großen 

Steinmeyerorgel, die klanglich etwas erweitert wird 

mit Hilfe eines Synthesizers.  

 

 

 

Bernhardt Brand-Hofmeister spielt u.a. Werke 

von Albinoni, Williams, Miles und Improvisatio-

nen. Konzert mit bewährter Video-Übertragung der 

Orgel-Spielanlage und des Programms auf eine Lein-

wand.  

Ferienkonzert  

mit Bernhardt Brand-Hofmeister - mit Videoüber-

tragung der Spielanlage 

Sonntag, 10. August, 19 Uhr 

Johanneskirche 
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Sommerkonzert 

 

Freuen Sie sich auf ein Wieder-Hören mit Finn Krug 

und Claudia Artner. Erleben Sie die beiden Künstler 

in einem Konzert über die Poesie des Sommers mit 

Songs von Barbara Streisand, Eva Cassidy, Carole 

King, Ina Regen u.a. 

Lassen Sie sich von der musikalischen Kraft der Er-

zählung inspirieren! 
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Just for fun 2025 

 

Ein Sommerabend mit Straßentheater 

 

Der mobile Straßentheater-Bringdienst „Just for Fun 

Express“ rollt wieder los! Vom 8. bis 31. August 

2025 tourt das Ensemble auf Lastenfahrrädern um-

weltfreundlich durch Darmstadt und Umgebung – 

mit einem abwechslungsrei-

chen, rund einstündigen Kul-

turprogramm im Gepäck. 

Vier Künstlerinnen verwan-

deln mit Zirkus, Schatten-

spiel, Artistik und feinem 

Humor laue Sommerabende 

in magische Kulturmomente 

– familienfreundlich, spon-

tan und zum Staunen schön.  

Der Eintritt ist frei. 

Just for fun-Straßentheater Festival 

Freitag, 1. August 

Beginn bei Einbruch der Dämmerung 

Johannesplatz 

Just for fun-Express 

Donnerstag, 14. August 2025, 20 Uhr 

Schulhof der ehem. Lessingschule, Moldenhauer 

Weg 
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Sommer auf dem Johannesplatz 

 

Veranstaltungen 

des 

 

 

Nähere Informationen:  

https://www.johannesplatz-darmstadt.de 

Just for fun-Straßentheater Festival 

Freitag, 1. August 

Beginn bei Einbruch der Dämmerung 

JoVibes 

Verschiedene Bands und offene Jam Sessions 

Samstag, 14. Juni, 17 – 21 Uhr 

Open-Air-Kino 

Freitag, 11. Juli 

Filmstart bei Einbruch der Dämmerung 

After Floh-Party 

Samstag, 31. August,  

16 – 20 Uhr im Anschluss an den Hinterhof-

Flohmarkt im Johannesviertel 

https://www.johannesplatz-darmstadt.de
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 Begegnungscafe 

 Wo: Gemeindesaal der  

  Paul Gerhardt-Gemeinde 

 Wann: 12. Juni (Ausflug) / 10. Juli 

  jeweils von 15 bis 17 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfarrerin Anna 

Glade anschl. Kirchencafé 

im Rahmen der Sommerkirche 

 Wo: Paul Gerhardt-Gemeinde 

 Wann: Sonntag, 20. Juli, 10 Uhr 

Vorausschau auf September 

Frauenfrühstück 

 Referentin: Renate Bachor 

 Thema: Herausforderungen annehmen,  

  Grenzen wahrnehmen,  

  Gott begegnen 

 Wo: Paul Gerhardt-Gemeinde 

 Wann: Samstag, 6. September 

 Kostenbeitrag: 8 € 

Anmeldungen erbeten bis: 29. August. 
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Italienische Klangwelten voller musi-

kalischer Leidenschaft 

 

Mit dem ESOC Chorus nach Bella Italia 

 

Der ESOC Chorus setzt seine Reise durch Europa 

fort. Nach einem Konzert mit nordischen Klängen, 

gefolgt von Musik aus England und Frankreich, dür-

fen sich nun die Freunde italienischer Chormusik auf 

ein ganz besonderes Konzert freuen. Der ESOC Cho-

rus lädt für den 22. Juni um 17 Uhr in die Paul 

Gerhardt-Gemeinde in der Darmstädter Waldkolo-

nie ein. Es wird ein Abend voller sommerlicher Ge-

fühle mit italienischen Klangwelten werden. Unter 

der Leitung von Kushtrim Gashi präsentiert der Chor 

ein facettenreiches Programm, das die Schönheit 

und Leidenschaft der italienischen Musik zelebriert, 

begleitet von Piano und Mandoline. 

 

Von Madrigalen aus der Renaissance über berühmte 

Opernarien bis hin zu  zeitgenössischen klassischen 
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Stücken – die Vielfalt der italienischen Musik wird in 

diesem Konzert eindrucksvoll erlebbar. Es erklingen 

Werke von Verdi, Monteverdi, Rossini und Puccini 

ebenso wie das weltberühmte neapolitanische Lied 

„O sole mio“ oder „Time so say goodbye/Con te par-

tirò“ von Andrea Bocelli. Die Pianistin Mizuho Quai-

ser-Itakura und die Mandolinenspielerin Nataliya 

Korchynska werden auch Solostücke präsentieren. 

„Die italienische Musik berührt mit ihrer Emotionali-

tät und ihrer lebendigen Ausdruckskraft. Gemein-

sam möchten wir unser Publikum zu einem Som-

merabend nach Bella Italia entführen“, so Kushtrim 

Gashi. 

 

Karten gibt es zum Preis von 15 Euro an der Abend-

kasse sowie im Vorverkauf in der Weststadt-

Apotheke, Dornheimer Weg 38, und bei Kirche & 

Co., An der Stadtkirche 1. 

 

Kontakt: echorus@gmx.de 

Infos: www.esoc-chorus.de 

 

Infos aus dem Nachbarschaftsraum / 

EKHN 2030  

 

Das Verkündigungsteam 

Seit Januar arbeitet ein gemeinsames Verkündi-

gungsteam im Nachbarschaftsraum, bestehend aus 

Pfarrpersonen, Kirchenmusiker:innen und Gemein-

depädagog:innen. Das Team erkundet derzeit, wie 

eine optimale Arbeitsverteilung aussehen kann, wel-

che Schwerpunkte die einzelnen Mitglieder setzen 

und wie die Zusammenarbeit konkret gestaltet wird. 

Im letzten Lichtblick haben sich die Teammitglieder 

bereits kurz vorgestellt. 

Wie sich diese neue Zusammenarbeit in den Ge-

meinden bemerkbar macht, wird im Laufe des Jah-

res deutlicher werden: Beispielsweise können Pfarr-

personen in mehreren Gemeinden Gottesdienste 

feiern oder bestimmte Angebote einzelner Gemein-

den können verstärkt in den gesamten Nachbar-

schaftsraum getragen werden. Dieser Prozess er-

laubt allen Beteiligten zu erkennen, welche Ansätze 

mailto:echorus@gmx.de
http://www.esoc-chorus.de
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gut funktionieren, wo Anpassungen nötig sind, wo 

neue Ideen gebraucht werden und welche Angebote 

weniger Resonanz finden. 

Am 2. März wurde ein großer gemeinsamer Gottes-

dienst mit der feierlichen Segnung des Verkündi-

gungsteams in der Paul Gerhardt-Kirche in Darm-

stadt gefeiert (siehe Foto). 

 

Die Rechtsform  

Die gemeinsame Zusammenarbeit der verschiede-

nen Kirchengemeinden im Nachbarschaftsraum er-

fordert einen klaren 

rechtlichen Rahmen. 

Der Prozess EKHN 2030 

bietet hierfür drei unter-

schiedliche Wege an. In 

den vergangenen Mona-

ten haben die Kirchenvor-

stände aller beteiligten 

Gemeinden intensiv bera-

ten, welche Rechtsform 

am besten geeignet ist, 

um ein lebendiges und zu-

kunftsfähiges Gemeinde-

leben zu fördern. 

Nach sorgfältiger Abwä-

gung haben sich die Ge-
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meinden im Nachbarschaftsraum nun gemeinsam 

entschieden, eine Gesamtkirchengemeinde zu grün-

den. 

In diesem Modell übernimmt die Gesamtkirchenge-

meinde als Dachorganisation zentrale Verwaltungs-

aufgaben und wird von einem gemeinsamen Kir-

chenvorstand geleitet. Die Verantwortung für das 

lokale Gemeindeleben verbleibt weiterhin bei den 

einzelnen Ortskirchengemeinden. Der nächste wich-

tige Schritt besteht in der Erarbeitung einer gemein-

samen Satzung, die anschließend von allen beteilig-

ten Kirchenvorständen beschlossen werden muss. 

 

Der Gebäudebemessungsplan 

Ein zentraler Bestandteil der geplanten Einsparmaß-

nahmen betrifft die Gebäude in unserem Nachbar-

schaftsraum. Um wohlüberlegte und nachhaltige 

Entscheidungen treffen zu können, wurde zunächst 

eine detaillierte Nutzungserhebung aller Räumlich-

keiten durchgeführt. In einem sorgfältigen nächsten 

Schritt begutachtete eine speziell eingerichtete Ar-

beitsgruppe sämtliche Gebäude vor Ort, um deren 

Zustand und Potenzial einzuschätzen. Auf Grundlage 

dieser umfassenden Bestandsaufnahme werden nun 

verschiedene differenzierte Vorschläge erarbeitet, 

welche Gebäude künftig finanzielle Zuschüsse in 

welchem Umfang erhalten sollen. Für die Kirchenge-

bäude selbst sind dabei keine Veränderungen vorge-

sehen – sie bleiben als spirituelle Zentren unserer 

Gemeinden erhalten. 
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Nacht der Kirchen in Darmstadt   

 

Ein buntes Programm erwartet uns am 13. Juni zum 

Thema "Aber:Glauben“ bei der diesjährigen Nacht 

der Kirchen. 

 

Ausführlichere Informationen entnehmen sie bitte 

dem ausliegenden Programmheft oder der Seite 

https://www.nacht-der-kirchen-in-darmstadt.de 

(QR-Code) 

Wann 

Parkplatz vor der Friedenskirche 

Hügelstr. 

(Für Kinder und Familien) 

Friedenskirche  

Eingang Fritz-Bauer-Str. 
 

19 Uhr 
a) Lagerfeuer mit Stockbrot 

b) Zukunft weben, malen, basteln 
  

20 Uhr 
a) Lagerfeuer mit Stockbrot 

b) Zauberlehrling werden 
English choir mit seinen schönsten 40 Top- Hits   

21 Uhr 
a) Lagerfeuer mit Stockbrot  

b) das Gedicht vom Zauberlehrling spielen  
„Blechpur“ mit dem Programm „Oper à la Carte  

22 Uhr Taizé Gottesdienst am Lagerfeuer   

https://www.nacht-der-kirchen-in-darmstadt.de
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 Gemeindehaus der Friedensgemeinde 

Eingang Elisabethenstr. 

Johanneskirche 

Johannesplatz 1 
 Wann 

Aber: bitte Glauben - Steht die Zukunft in den Ster-

nen?  

D.O.O.R. (Deep Organ On Rock) Klassiker der 

Rockmusik im Kirchenraum – Teil 1 
19 Uhr 

Nichts für schwache Nerven - Pendeln in die Zu-

kunft 

D.O.O.R. (Deep Organ On Rock) Klassiker der 

Rockmusik im Kirchenraum – Teil 2 
20 Uhr 

 
Amazing Grace Choir 

Gospel und Songs aus dem Leben 
21 Uhr 

„Mensch Gott, es wird Ernst!“  

A+O - Das besondere Theater 

Sing-along 

Alte und Neue Geistliche Lieder 
22 Uhr 
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Achtung! Geänderte Gottesdienstzei-

ten ab nach den Sommerferien 

 

Wie bereits berichtet, werden sich nach den Som-

merferien die Uhrzeiten unserer Gottesdienste än-

dern. Dies wurde beschlossen, um auch mit weniger 

Pfarrerinnen und Pfarrern die gewohnten Gottes-

dienste in allen Kirchen des Nachbarschaftsraums 

anbieten zu können. Wir haben uns vorrangig für 

das Prinzip „Wanderprediger“ entschieden, also da-

für, dass es in Zukunft möglich sein wird, dass eine 

Pfarrperson oder Prädikant/in an einem Sonntag 

zwei Gottesdienste nacheinander in zwei verschiede-

nen Kirchen feiern kann. Für gemeinsame Gottes-

dienste im Nachbarschaftsraum, die wir in regelmä-

ßigen Abständen in wechselnden Kirchen anbieten 

wollen, gilt dann das Prinzip „Wanderndes Gottes-

volk“. 

Konkret bedeutet das, dass ab Sonntag, den 17. Au-

gust die Gottesdienste in der Johannes- und der 

Friedens- sowie in der Melanchthongemeinde um  

 

 

 

11 Uhr, und in der Paul Gerhardt- und Lutherge-

meinde um 9:30 Uhr stattfinden werden. Außerdem 

gibt es Abendgottesdienste um 18 Uhr, wie den 

UGO in der Johannesgemeinde, die Taizé-Andacht in 

der Friedensgemeinde, die Sternandacht in der Paul 

Gerhardt-Gemeinde und den Lobpreisgottesdienst 

(LOBI) in der Melanchthongemeinde. In der Johan-

nes- und Friedensgemeinde fallen dann an den be-

treffenden Wochenenden die Sonntagvormittag-

Gottesdienste weg. 

 

Auch die Abendmahlsfeiern wurden verändert, da-

mit wir an möglichst vielen Sonntagen im Monat ei-

nen Gottesdienst mit Abendmahl anbieten können: 

Am 1. Sonntag in Johannes und Melanchthon, am 2. 

in Frieden und am 3. in Paul Gerhardt und in Luther. 
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SOMMERKIRCHE zum Thema 

„Sehnsucht“ 

 

«Alles beginnt mit der Sehnsucht.» schreibt die jüdi-

sche Schriftstellerin Nelly Sachs. Was wären wir 

Menschen ohne die Sehnsucht? Uns würde etwas 

Wesentliches fehlen. Sehnsucht kann uns in Bewe-

gung setzen und Veränderungen initiieren. Sehn-

sucht kann uns helfen, uns selbst auf die Spur zu 

kommen. 

Sehnsucht ist etwas, das uns mit allen Menschen 

verbindet. Kein Mensch, der sich nicht nach Frieden 

und Gerechtigkeit sehnt, kein Mensch, der sich nicht 

nach Verständnis und Liebe sehnt, kein Mensch, der 

sich nicht im Tiefsten seines Herzens nach Heil und 

Versöhnung sehnt. Und ja, da gibt es noch die große 

Sehnsucht, die Sehnsucht nach Gott. Augustinus, 

der große Kirchenlehrer, hat ihr klassischen Aus-

druck verliehen: «Unruhig ist unser Herz, bis es Ru-

he findet in dir.» 

Sehnsucht ist auch ein biblisches Thema. Denn auch 

in der Bibel verbindet sie sich mit den großen Fra-

gen des Lebens, die uns immer wieder berühren 

und bewegen. 

Diesen Fragen wollen wir in der diesjährigen Som-

merkirche nachgehen. An fünf Sonntagen treffen 

wir uns „hin und her in den Häusern“ unserer Ge-

meinden. Aus der Erfahrung des letzten Jahres ge-

lernt, beginnt jeder Gottesdienst um 10 Uhr. Hier 

sind die einzelnen Termine, Prediger:innen und Orte 

genannt: 

13.07. 10:00 Uhr Antje Sandrock-Böger Friedensgemeinde 

20.07. 10:00 Uhr Anna Glade Paul Gerhardt-Gemeinde 

27.07. 10:00 Uhr Dr. Gerhard Schnitzspahn Luthergemeinde 

03.08. 10:00 Uhr Thomas Camphausen Melanchthongemeinde 

10.08. 10:00 Uhr Detlef Gallasch Johannesgemeinde 
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Alle Gottesdienste sind nach Datum und Uhrzeit sor-

tiert. Zusätzlich beginnt jede Zeile mit einem Gemein-

dekürzel und ist mit einer Farbe für die jeweilige Ge-

meinde gekennzeichnet, siehe nebenstehende Tabelle.  

Wer Datum Uhrzeit Was Ort 

PGG So, 1. Jun 10:00 Gottesdienst anschl. Kirchencafé Paul Gerhardt-Kirche 

JOH So, 1. Jun 10:30 Gottesdienst mit Abendmahl Johanneskirche und Livestream 

FG So, 1. Jun 10:30 Gottesdienst 
Gemeindesaal,  

Landgraf-Philipps-Anlage 63 

Pfingsten 2025 

Pfingstsonntag 

PGG So, 8. Jun 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Paul Gerhardt-Kirche 

JOH So, 8. Jun 10:30 
Gottesdienst mit Abendmahl und Goldener 

Konfirmation 
Johanneskirche und Livestream 

FG So, 8. Jun 10:30 Gottesdienst mit alkoholfr. Abendmahl 
Gemeindesaal,  

Landgraf-Philipps-Anlage 63 

Pfingstmontag 

JOH Mo, 9. Jun 10:30 Gottesdienst mit Taufe Johanneskirche 

Kürzel Gemeinde 

FG Friedensgemeinde 

JOH Johannesgemeinde 

PGG Paul Gerhardt-Gemeinde 
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 Wer Datum Uhrzeit Was Ort 

JOH So, 15. Jun 10:30 Gottesdienst Johanneskirche und Livestream 

FG So, 15. Jun 18:00 Taizé-Andacht 
Gemeindesaal,  

Landgraf-Philipps-Anlage 63 

PGG So, 22. Jun 10:00 
Familiengottesdienst mit Verabschiedung der 

Vorschulkinder 
Paul Gerhardt-Kirche 

JOH So, 22. Jun 10:30 Gottesdienst Johanneskirche und Livestream 

FG So, 22. Jun 10:30 Gottesdienst 
Gemeindesaal,  

Landgraf-Philipps-Anlage 63 

JOH So, 29. Jun 10:30 Gottesdienst mit Taufen Johanneskirche und Livestream 

FG So, 29. Jun 10:30 Gottesdienst 
Gemeindesaal,  

Landgraf-Philipps-Anlage 63 

PGG So, 6. Jul 10:00 Gottesdienst mit Taufe Paul Gerhardt-Kirche 

FG So, 6. Jul 10:30 Gottesdienst 
Gemeindesaal,  

Landgraf-Philipps-Anlage 63 

JOH So, 6. Jul 10:30 Gottesdienst mit Abendmahl Johanneskirche und Livestream 



28 

G
o

tt
es

d
ie

n
st

e 
Wer Datum Uhrzeit Was Ort 

Sommerkirche 2025 

FG So, 13. Jul 10:00 
Gottesdienst mit Gemeindepädagogin Antje 

Sandrock-Böger anschl. Imbiss 

Gemeindesaal,  

Landgraf-Philipps-Anlage 63 

PGG So, 20. Jul 10:00 
Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfrin. Anna 

Glade 
Paul Gerhardt-Kirche 

FG So, 20. Jul 18:00 Taizé-Andacht 
Gemeindesaal,  

Landgraf-Philipps-Anlage 63 

LU So, 27. Jul 10:00 Gottesdienst mit Pfr. Dr. Gerhrad Schitzspahn 
Lutherkirche, 
Pfarrgasse 7, Griesheim 

Me 
La 

So, 3. Aug 10:00 Gottesdienst mit Pfr. Thomas Camphausen 
Melanchthongemeinde, 
Brucknerstraße 18, Griesheim 

JOH So, 10. Aug 10:00 Gottesdienst mit Pfr. Detlef Gallasch Johanneskirche 

PGG So, 17. Aug 09:30 Gottesdienst mit Abendmahl Paul Gerhardt-Kirche 

JOH So, 17. Aug 11:00 Gottesdienst Johanneskirche und Livestream 

FG So, 17. Aug 18:00 Taizé-Andacht 
Gemeindesaal,  

Landgraf-Philipps-Anlage 63 

JOH Di, 19. Aug 09:00 Schulanfängergottesdienst Johanneskirche 

PGG Di, 19. Aug 09:00 Gottesdienst zur Einschulung  Paul Gerhardt-Kirche 

PGG Fr, 22. Aug 10:30 Gottesdienst zum Schulanfang  Paul Gerhardt-Kirche 
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Wer Datum Uhrzeit Was Ort 

FG So, 24. Aug 11:00 Gottesdienst 
Gemeindesaal,  

Landgraf-Philipps-Anlage 63 

JOH So, 24. Aug 11:00 Gottesdienst Johanneskirche und Livestream 

PGG Sa, 30. Aug 15:00 Ökumenischer Kerbgottesdienst 
Schulhof der ehem. Lessing-

schule 

JOH So, 31. Aug 11:00 

Gottesdienst mit Einführung der Konfirmanden, 

gemeinsam mit der Friedens- und der Paul 

Gerhardt-Gemeinde, gestaltet vom UGO-Team 

Johanneskirche 

FG So, 7. Sep 11:00 Gottesdienst 
Gemeindesaal,  

Landgraf-Philipps-Anlage 63 

FG So, 14. Sep 11:00 Gottesdienst mit alkoholfr. Abendmahl 
Gemeindesaal,  

Landgraf-Philipps-Anlage 63 

Anschriften der Kirchen 

Johanneskirche, Johannesplatz 1 

Paul Gerhardt-Kirche, Rabenaustr. 43 

Friedenskirche, Hügelstr. / Fritz-Bauer-Str. 
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Neuer Küster in der Johannesge-

meinde 

 

„Eine Kirche ohne Küster und Hausmeister ist wie ein 

Pfarrer beim Gottesdienst ohne Manuskript – kann 

gutgehen, wird’s aber wahrscheinlich nicht.“ 

 

Was auch der Grund ist, warum wir uns in Zukunft 

mit Sicherheit öfter sehen werden. Mein Name ist 

Emirhan Evlende, ich bin 19 Jahre alt, mache gerade 

mein Abitur und darf mich Ihnen als neuer Küster 

und Hausmeister vorstellen. Eigentlich wollte ich 

nur Anschluss an meine Gemeinde suchen, da ich 

später Theologie studieren möchte und das keine 

schlechte Maßnahme ist. Dann stieß ich auf die Stel-

lenanzeige für beide Tätigkeiten. Um es abzukürzen: 

Wenn irgendwo etwas defekt ist, melden Sie sich 

bei mir. 
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Gruppen, Kreise, sonstige Angebote  

 

Wort am Montag - biblisch-theologischer  

Gesprächskreis 

Gemeindehaus, Kahlertstr. 26  

16. Juni / 11. August um 20 Uhr 

 

Offener Seniorennachmittag 

Gemeindehaus, Kahlertstr. 26 

mittwochs um 15 Uhr  

 

Hauskreise 

Bibelarbeit, Lobpreis und  

Gebet in festen Kleingruppen 

weitere Informationen bei  

Pfr. Dr. Gerhard Schnitzspahn 

Am Mittwoch- und Donnerstagabend 

 

Offene Kirche  

während des Bauernmarktes auf dem Johannesplatz 

donnerstags von 14 bis 18 Uhr 

 

 

Frauengruppe Jo-Hanna 

Gemeindehaus, Kahlertstr. 26 jeweils um 18 Uhr 

26. Juni – Vorsicht: Gift! 

31. Juli – Unter dem Kastanienbaum 

28. August – Was ich gerade lese 

 

Bläserkreis 

Gemeindehaus, Kahlertstr. 26 

montags um 19.30 Uhr 

 

Gemeindegebet 

Gemeindehaus, Kahlertstraße 26: 

5. Juni  und 3. Juli,  jeweils um 20 Uhr 

 

Fahrradwerkstatt – Hilfe zur Selbsthilfe 

Wittenberg-Haus, Landwehrstr. 20 im Keller 

jeweils von 10 bis 13 Uhr 

14. u. 28. Juni / 12. u. 26. Juli / 9. u. 23. August 
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Verstärkung im Wittenberg-Haus 

 

Hallo liebe Menschen in der Johannesgemeinde! 

 

Mein Name ist Anne-Christine Fenner und ich ver-

stärke das Team im Wittenberg-Haus seit Februar 

2025 als pädagogische Fachkraft. 

Ich arbeite seit einigen Jahren in unterschiedlichen 

Bereichen der frühkindlichen Pädagogik. Im Rahmen 

der Inklusion ist es mir ganz wichtig, jedes Kind in 

seinen Stärken und Ressourcen zu sehen und zu un-

terstützen. Mir macht die Arbeit in Kleingruppen be-

sonders viel Spaß, in Angeboten zur Förderung der 

Wahrnehmung durch unterschiedliche Materialien 

kreativ zu werden oder der Sprachförderung.   

Jedes Kind hat eine Stimme und ist Teil einer Ge-

meinschaft. Ich freue mich sehr auf die Arbeit hier 

im WBH, um mit den Kindern und den Eltern unsere 

Zukunft zu gestalten. 

 

Ich heiße Heide Simrock und bin diesen Februar mit 

Anne Fenner neu in die rote Gruppe der Kita 

Wittenberg-Haus dazugekommen.  

Schon während meines Studiums der Agrarwissen-

schaften hegte ich den Wunsch, Kindern frühzeitig 

einen wertschätzenden, respektvollen Umgang mit 

unseren Mitmenschen und unserer Umwelt zu ver-

Neu im Team des Wittenberg-Hauses: Heide Simrock und Anne-
Christine Fenner  
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mitteln und habe daher während meiner Elternzeit 

als Naturpädagogin gearbeitet. Schließlich habe ich 

mich entschlossen, den Beruf der Erzieherin zu er-

greifen. 

In den neun Jahren meiner Arbeit als Erzieherin in 

einem kleinen christlichen Kindergarten gehörte Ge-

sundheitsförderung, Naturpädagogik, Yoga, musika-

lische Frühförderung und auf dem Weg zu fairen 

Kita Öffentlichkeitsarbeit, Austausch mit allen Betei-

ligten, Planung und Durchführung von Projekten 

und Vermittlung eines fairen Miteinanders zu mei-

nen Schwerpunkten. 

Im Sinne von Maria Montessori „Hilf mir, es selbst 

zu tun (….)“ ist es mir wichtig, den Kindern auf Au-

genhöhe, mit Offenheit und Empathie zu begegnen, 

sie da abzuholen, wo sie stehen, eine stabile Bin-

dung aufzubauen, sie in ihrem Alltag und ihrer Ent-

wicklung zu begleiten und ihnen zu helfen, es selbst 

zu tun, um sie zu selbstbewussten Menschen hinzu-

führen. 

Ich freue mich nun, mich mit meinen neuen Kolle-

ginnen und den Eltern immer wieder auszutau-

schen, den Herausforderungen täglich neu zu stellen 

und gemeinsam die Kinder ein Stück auf ihrem Weg 

zu begleiten. Es ist mir sehr wichtig, auf die individu-

ellen Bedürfnisse der Kinder einzugehen. Es ist im-

mer wieder spannend, welche verschiedenen Mate-

rialien die Kinder ansprechen, welches sie zum Spie-

len animiert und mit welcher Phantasie sie dieses 

gestalten. Erstaunt bin ich immer wieder, mit wel-

cher Geschwindigkeit Kinder in diesem Alter Neues 

aufnehmen und mit welcher Begeisterung sie Na-

turphänomene wahrnehmen. Ich möchte diese Er-

fahrungen daher gerne den Kindern u.a. über Aus-

säen, Pflanzen, Gießen, im Garten und auf kleinen 

Ausflügen beobachten und kleinen Experimenten 

ermöglichen. 

In meiner Freizeit verbringe ich viel Zeit mit meiner 

Familie und tanke in der Natur, in meinem Garten, 

beim Yoga, Malen, Reisen und Tanzen auf und ge-

nieße es regelmäßig mit meinem Mann und Freun-

dinnen Kaffee trinken zu gehen, zu spazieren oder 

bummeln zu gehen. 
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Freud und Leid 

 

Geburtstage  

 

Wir gratulieren allen Jubilaren!  

Runde Geburtstage werden nur mit Ihrem Einver-

ständnis veröffentlicht. Alle Jubilare erhalten eine 

Geburtstagspost und auf Wunsch auch einen Be-

such. 

 

 

 

Taufen 

 

 

Bestattungen 
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10. Liedernacht 

 

„Zuversicht in dunkler Zeit, Hoffnung braucht diese 

Welt!“ – diesen 

Worten aus einem 

Lied von Elisabeth 

Hafermann konn-

ten wohl alle Besu-

cherinnen und Be-

sucher der 10. 

Darmstädter Nacht 

der Spirituellen 

Lieder am 29. 

März in der Paul-

Gerhardt-Kirche 

zustimmen! Und 

gemeinsam mit 

Anderen, heilsame 

Worte zu eingängigen Melodien zu singen – oder 

auch ganz für sich selbst – das schenkt Hoffnung. Es 

war ein berührender Abend mit vielen wohltuenden 

Liedern, begleitet von Gitarren und Flügel und den 

meditativen Klängen des Hang*. Sonja Gerster, Eli-

sabeth Hafermann, Jutta Weis und Iris Zeuner ge-

stalteten den 

Abend, und Birgit 

Schneider vom 

Hospizverein 

Pfungstadt und 

nördliche Bergstra-

ße e.V. gab einen 

kurzen Einblick in 

die wertvolle Ar-

beit des Vereins, 

die mit den Spen-

den dieses Abends 

unterstützt wird. 

„We’ll walk hand 

in hand!“  

 

Iris Zeuner 

*melodisch-perkussives Musikinstrument

https://de.wikipedia.org/wiki/Musikinstrument
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Lust auf Ehrenamt? 

 

In der Waldkolonie erfüllt die Regionale Diakonie 

Darmstadt Dieburg die Aufgabe der Gemeinwesen-

arbeit. Aber was ist das eigentlich? Gemeinwesenar-

beit bedeutet, dass gemeinsam mit Sozialarbei-

ter*innen Lösungen für Probleme im Wohnviertel 

gefunden werden. 

So sind auch zahlreiche Angebote für die Waldkolo-

nie entstanden. Diese Angebote bieten eine tolle 

Möglichkeiten eigene Fähigkeiten für Andere einzu-

setzen. Das können Sie zum Beispiel beim: 

• Begegnungscafé für Senior*innen 

• Spiel- und Kaffeebus 

• Sprachcafé für Geflüchtete Menschen 

• Repaircafé 

• Einkaufsbus 

• Begegnungsfest Waldkolonie 

 

 

 

Bei dem Engagement erfolgt stets eine Begleitung 

durch Fachkräfte. Wie das Ehrenamt genau aussieht 

und wie oft ein Engagement möglich ist wird stets 

an die Helfer*innen angepasst. 

 

Sie wollen auch etwas bewegen? Wir haben Ihr In-

teresse geweckt? 

Melden sie sich gerne bei Sophia Adams für weitere 

Fragen: 

sophia.adams@regionale-diakonie.de oder 

(01 60) 2 70 30 19 

 

Weitere Infos finden sie auch auf unserer 

Webseite:  

https://www.waldkolonie-darmstadt.de/ 

mailto:sophia.adams@regionale-diakonie.de
https://www.waldkolonie-darmstadt.de/
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Hof- und Gartenflohmarkt Waldfloh 

 

So geht Waldlfoh:  

• Du verkaufst nur privat. 

• Du verkaufst auf dem privaten Grundstück also 

nicht auf Gehwegen oder öffentlichen Plätzen 

• Der/die Eigentümer*in ist/ sind einverstanden 

• Als Teilnehmer*in übernimmst du die komplette 

Verantwortung für Deinen Garten- /Hofflohmarkt 

• Matthias Lohrum 

übernimmt keine 

Haftung für Schä-

den, die im Rah-

men des Wald-

flohs entstehen 

• Mit einer verbind-

lichen Anmeldung 

erklärst Du Dich 

einverstanden mit 

den Mitmach-

Regeln 

• Wenn du 5€ gezahlt hast und die Anmledung be-

stätigt ist, bist du verbindlich angemeldet 

Anleitung zum Mitmachen:  

• Melde dich unter https://

www.waldfloh.com an 

• Pack‘ Deine Flohmarktkisten. 

• Kennzeichne dein Grundstück mit 

einem Luftballon und von 

11-16 Uhr wird verkauft. 

Die Idee und Umsetzung des Flohmarktes ist von:  

Matthias Lohrum, Moldenhauer Weg 42 

Hier findest Du außerdem interessante 

Links zum Waldfloh: 

https://m.facebook.com/waldfloh 

https://www.instagram.com/

waldfloh_darmstadt/ 

https://www.waldfloh.com
https://www.waldfloh.com
https://m.facebook.com/waldfloh
https://www.instagram.com/waldfloh_darmstadt/
https://www.instagram.com/waldfloh_darmstadt/
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Programm der Waldkoloniekerb 2025 

 

Freitag, 29.08.2025: 

• 18:00 Uhr: Aufziehen des Kerbkranzes (Paul-

Gerhardt-Platz)  (Der Spielmannszug Worfelden 

wird angefragt.) 

• Bieranstich durch MdL Hildegard Förster-

Heldmann 

• Geselliges Beisammensein mit Essen, Trinken, 

Musik und Tanz 

 

Samstag, 30.08.2025: 

• 15:00 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst auf dem 

Kerbplatz 

• Kaffee & Kuchen 

• 19:00 Uhr: Livemusik von Endorphine 

 

 

Sonntag, 31.08.2025: 

• 11:00 Uhr: Frühschoppen 

• 14:00 Uhr: Kerbumzug durch die Waldkolonie 

• 16:30 Uhr: Traditionelle Kerbrede durch den 

Kerwevadder Geist 

• 17:00 Uhr: Musik von Patrizia & Gaetano 
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Bachkantate im Gottesdienst  

 

Im Gottesdienst am Sonntag, den 07. September um 

10 Uhr führt das BachKantatenEnsemble Darmstadt 

die Solokantate „Geist und Seele wird verwirret“, 

BWV 35, von Johann Sebastian Bach (1685-1750) 

auf. Das BachKantatenEnsemble freut sich, nach lan-

ger Zeit wieder in der Paul Gerhardt-Gemeinde zu 

Gast sein zu dürfen.  

Die wunderschöne Solokantate „Geist und Seele 

wird verwirret“ hat J.S. Bach für den 12. Sonntag 

nach Trinitatis im Jahr 1726 komponiert, der damals 

auf den 8. September fiel. 

Der Text dieser Altsolokantate stammt von dem 

Darmstädter Georg Christian Lehms und lehnt sich 

an das Evangelium des Sonntags an, in dem von der 

Heilung des Taubstummen berichtet wird (Mk 7, 31-

37).  

Die Wunder Gottes sind so groß, dass Geist und See-

le sich verwirren. Bach komponiert dazu eine Musik, 

die in der entsprechenden Arie 

die Wunder Gottes abbildet, wo-

bei zum Solo-Alt die Solo-Orgel 

hinzutritt.  

Insgesamt hat Bach für diese Kan-

tate ein (heute verschollenes) 

Konzert für Oboe und Orchester 

aus seiner Köthener Zeit umgear-

beitet und der Orgel den instru-

mentalen Solopart gegeben. Bach 

arbeitet dieses Konzert in eine 

zweiteilige Solokantate ohne Chor um. Im ersten Teil 

entsteht so eine Musik, die die Heilung des Taub-

stummen bewundert, das Leben bejaht und dann 

unser Aufgehoben-Sein in Gott besingt. Im zweiten 

Teil wird das Bejahende noch gesteigert, die Musik 

noch tänzerischer, doch hier erklingt nicht die Freu-

de am Leben, sondern die Freude am Tod, denn, ty-

pisch für das barocke Denken, im Tod finden wir die 

Erlösung durch Jesus.  

Es singt Diana Schmid (Alt), Laurin Zeißler spielt  

Solo-Orgel, die Leitung hat Meike Metzger.  
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Veranstaltungen 

AA-Meeting 

Mittwoch 19:30 bis 21:00 Uhr 

Sonntag 10:00 bis 11:30 Uhr 

im Jugendkeller 

Information  

Gemeindebüro Telefon (0 61 51) 82 48 48 

 

Chor 

Montag 17:00 Uhr 

im Gemeindesaal 

Information 

Barbara Pfeiffer, Telefon (0 61 51) 82 46 96 

 

Pfadfinder 

Waschbären Montag 17:00 - 18:00 Uhr 

Gitarrenkurs Montag 18:00 - 19:00 Uhr 

Pandas Dienstag 16:30 - 18:00 Uhr 

Eichhörnchen Donnerstag  16:00 - 17:00 Uhr

 (alle 14 Tage) 

Feuersalamander Donnerstag 18:00 - 19:00 Uhr 

Phönixe Donnerstag 17:00 - 18:00 Uhr 

im Jugendkeller, im Freien und im Kinder- und Ju-

gendhaus. 

Information 

Chantal Pou, Mobil (01 72) 6 06 19 09 

Carolin Strobel, Mobil (01 51) 10 74 16 87 

www.pfadfinden-darmstadt.de/gruppenstunden 

Pioniere.Pfadfinder@gmail.com 

 

http://www.pfadfinden-darmstadt.de/gruppenstunden
mailto:Pioniere.Pfadfinder@gmail.com
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Offene Jugendarbeit, Freizeittreff mit Angeboten 

und Ausflügen 

 

Mittwoch 14:00 bis 19:00 Uhr 

im Jugendkeller (12‒18 Jahre) 

 

Donnerstag 14:00 bis 17:00 Uhr 

Im Jugendkeller (10‒14 Jahre) 

 17:00 bis 19:00 Uhr 

 (12‒18 Jahre) 

 

Freitag 14:00 bis 18:30 Uhr 

im Jugendkeller (12‒18 Jahre) 

 

Information 

Claudia Al-Nahawi Ebru Arslan 

Badre El Btimi und Agustina de Vries  

 Telefon (Hortbereich)  (0 61 51) 89 34 87 

 Telefon (Jugendbereich) (0 61 51) 3 60 81 57 

 

Unterricht in Rhythmik, Blockflöte und Ukulele 

(beitragspflichtig) 

 

Freitag 14:30 bis 18:00 Uhr 

 (4‒10 Jahre) 

im Sitzungszimmer 

 

Information 

Laura Williams, Telefon (0 61 51) 9 71 12 29 

 

Impro-Theatergruppe "Kopfkino" 

 

Montag ab 19:00 Uhr 

 14-tägig 

im Jugendkeller 

 

Information 

https://kopfkino.zweiziehen.de/ 

https://kopfkino.zweiziehen.de/


42 

Pa
u

l G
e

rh
ar

d
t-

G
em

e
in

d
e

 
Freud und Leid 

 

Geburtstage Juni 2025 

 

 

 

 

Geburtstage Juli 2025 

 

 

 

 

 

 

 

Geburtstage August 2025 

 

Wir gratulieren allen Jubilaren!  

Bestattungen 

 

 

 

 

 

 

 

Taufen 

 



43 

 
Frie

d
en

sgem
ein

d
e 

Gruppen und Kreise Personelle Veränderung in der KiTa 

 

Der Kirchenvorstand dankt Frau Maite Müller für Ih-

re Arbeit, die nach langjähriger engagierter Tätigkeit 

als Leiterin unserer KiTa zum 31. März 2025 in den 

wohlverdienten Ruhestand gegangen ist. 

Die Leitung hat zum 1. April 2025 Frau Kathrin Bütt-

ner übernommen, die bereits viele Jahre als Mitar-

beiterin in unserer Einrichtung tätig war und zuletzt 

die Position der stellvertretenden Leitung innehatte. 

Neue stellvertretende Leiterin ist Frau Wagia 

Schokuri, die mit ihrer Erfahrung und ihrem Engage-

ment das Leitungsteam hervorragend ergänzt. 

Wir wünschen dem neuen Leitungsteam einen gu-

ten Start, viel Erfolg und Gottes Segen für ihre wich-

tige Aufgabe mit den Kindern unserer Gemeinde. 

Bibelgesprächskreis 

mit Pfarrer Thomas Camphausen 

 Wo: Michaelsraum der Friedensgemeinde 

 Wann: am 1. und 3. Dienstag, jeweils 10 Uhr 

Gemeinde is(s)t gemeinsam 

 Wo: Michaelsraum der Friedensgemeinde 

 Wann: 22. Juni, 24. August, 

  jeweils nach dem Gottesdienst 

Seniorenkreis 

 Thema: Besuch des Landesmuseum: 

  Candida Höfer - Fotografien  

 Wo: Treffpunkt vor dem Landesmuseum 

 Wann: 24. Juli, 15 - 17 Uhr  

Seniorenkreis 

 Thema: Luthers Weggefährten mit Bernd Konrad  

 Wo: Michaelsraum der Friedensgemeinde 

 Wann: 28. August, 15 - 17 Uhr  
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Anschriften der Gemeinden/Kirchen 

Johannesgemeinde 

Kahlertstr. 24-26, 64293 Darmstadt 

Eingang Kirche: Johannesplatz 1, 64293 Darmstadt 

 

Paul Gerhardt-Gemeinde 

Rabenaustraße 43, 64293 Darmstadt 

 

Friedensgemeinde 

Landgraf-Philipps-Anlage 63, 64283 Darmstadt 

Eingang Gemeindehaus: Elisabethenstr. 

Eingang Kirche: Ecke Fritz-Bauer-Str. / Hügelstr. 

Pfarrämter und Seelsorge 

Johannesgemeinde Seelsorgebezirk Süd 

Pfarrer Dr. Gerhard Schnitzspahn 

Mobil: (01 76) 62 17 21 17 

E-Mail: gerhard.schnitzspahn@ekhn.de 

Johannesgemeinde 

Vikarin Anke Liebherr 

E-Mail: anke.liebherr@ekhn.de 

Paul Gerhardt-Gemeinde,  

Johannesgemeinde Seelsorgebezirk Nord 

Pfarrer Mark Adler 

Telefon: (0 61 51) 2 09 42 

Mobil: (01 73) 6 83 53 18 

E-Mail: mark.adler@ekhn.de 

Friedensgemeinde 

Pfarrer Thomas Camphausen 

Mobil: (01 70) 8 32 11 93 

E-Mail: thomas.camphausen@ekhn.de 

mailto:gerhard.schnitzspahn@ekhn.de
mailto:anke.liebherr@ekhn.de
mailto:mark.adler@ekhn.de
mailto:thomas.camphausen@ekhn.de
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Gemeindebüros 

Johannesgemeinde 

Astrid Bauer 

Telefon: (0 61 51) 2 17 53 

E-Mail: johannesgemeinde.darmstadt@ekhn.de 

Bürozeiten: 

Mo. und Fr. 10 - 12 Uhr 

Di. und Mi. 16 - 18 Uhr 

Paul Gerhardt-Gemeinde 

Heike Schmidt  

Telefon: (0 61 51) 82 48 48 

Fax: (0 61 51) 85 14 70  

E-Mail:  

Paul-Gerhardt-Gemeinde.Darmstadt@ekhn.de 

Bürozeiten: 

Montag 9 - 11 Uhr 

Donnerstag 16 - 18 Uhr 

Friedensgemeinde 

Viola Gehrmann 

Telefon: (0 61 51) 31 44 14  

Fax: (0 61 51) 3 32 57 

E-Mail: friedensgemeinde.darmstadt@ekhn.de 

Bürozeiten: 

Montag 10 - 12 Uhr 

Mittwoch 14 - 16 Uhr 

 

Kinder- und Jugendarbeit 

Johannesgemeinde 

Anne Buchholz 

Telefon: (0 61 51) 2 41 28  

Mobil: (01 77) 8 70 74 11 

E-Mail: buchholz@johannesgemeinde.com 

Friedensgemeinde 

Antje Sandrock-Böger 

E-Mail: antje.sandrock-boeger@ekhn.de 

 

mailto:johannesgemeinde.darmstadt@ekhn.de
mailto:Paul-Gerhardt-Gemeinde.Darmstadt@ekhn.de
mailto:friedensgemeinde.darmstadt@ekhn.de
mailto:buchholz@johannesgemeinde.com
mailto:antje.sandrock-boeger@ekhn.de
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Kirchenmusik 

Bernhardt Brand-Hofmeister 

(Kirchenmusiker, Organist) 

Mobil: (01 73) 7 01 31 71 

E-Mail: info@klangerlebnis-orgel.de 

 

Kindertagesstätten 

Kindertagesstätte Friedrich-Fröbel-Haus 

Alexander Stöhr (Leiter) 

Im Tiefen See 50, 64293 Darmstadt 

Telefon: (0 61 51) 82 49 59 

E-Mail: ffh@johannesgemeinde.com 

Kindertagesstätte Wittenberg-Haus 

Michaela Abt (Leiterin) 

Landwehrstr. 20, 64293 Darmstadt 

Telefon: (0 61 51) 2 13 28 

E-Mail: kita.wittenberghaus.darmstadt@ekhn.de 

Kindertagesstätte Löwenzahn 

Veronika Kollosche (Leiterin) 

Paul-Gerhardt-Platz 7, 64293 Darmstadt 

Telefon: (0 61 51) 89 11 42 

Fax: (0 61 51) 2 79 34 91 

E-Mail: kita@pgg-darmstadt.de 

Kindertagesstätte der Friedensgemeinde 

Kathrin Büttner (Leiterin) 

Landgraf-Philipps-Anlage 63a, 64283 Darmstadt  

Telefon: (0 61 51) 31 41 89 

Fax: (0 61 51) 3 91 19 44  

E-Mail: Kita.Friedensgemeinde.Darmstadt@ekhn.de  

 

Elternsprechzeiten 

Termine nur nach Vereinbarung 

 

mailto:info@klangerlebnis-orgel.de
mailto:ffh@johannesgemeinde.com
mailto:kita.wittenberghaus.darmstadt@ekhn.de
mailto:kita@pgg-darmstadt.de
mailto:Kita.Friedensgemeinde.Darmstadt@ekhn.de
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Pflegenotruf des MVZ Darmstadt 

von 19:00 bis 7:00 Uhr  

Telefon: (0 61 51) 89 55 11 und (0 61 51) 2 10 67  

 

Diakonie-Station im Elisabethenstift 

Landgraf-Georg-Str. 100, 64287 Darmstadt 

Telefon: (0 61 51) 4 03-39 00 

 

(Stellvertretender) Vorsitz der Kirchenvorstände 

Johannesgemeinde 

Dr. Klaus-Dieter Handel, Vorsitzender 

Friedensgemeinde 

Michael Steinhauer, Vorsitzender 

Mobil: (01 51) 24 02 54 52 

E-Mail: michael.steinhauer@ekhn.de 

Paul Gerhardt-Gemeinde 

Eric Langner, stellvertretender Vorsitzender 

Mobil: (01 63) 3 48 87 73 

E-Mail: eric-langner@hotmail.de 

Spendenkonten 

Wenn Sie unsere Arbeit unterstützen möchten, kön-

nen Sie eine freie oder zweckgebundene Spende auf 

folgende Konten überweisen: 

 

Johannesgemeinde 

Sparkasse Darmstadt 

IBAN: DE77 5085 0150 0018 0028 33  

Förderverein Johannesgemeinde e.V. 

Sparkasse Darmstadt 

IBAN: DE87 5085 0150 0018 0043 99 

 

Paul Gerhardt-Gemeinde 

Sparkasse Darmstadt 

IBAN: DE88 5085 0150 0000 5664 97 

 

Friedensgemeinde 

Sparkasse Darmstadt 

IBAN: DE92 5085 0150 0000 5651 64 

mailto:michael.steinhauer@ekhn.de
mailto:eric-langner@hotmail.de
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